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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Änderung des Ortes
Mittwoch, 11. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Franz-Xaver Jedlitschka die Ver-
dienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, die
ihm bereits auf Vorschlag des Bayerischen Ministerpräsidenten vom Bun-
despräsidenten verliehen wurde. Der im böhmischen Winterberg geborene
Münchner Bürger erhält die Auszeichnung für seine Verdienste um die Be-
wahrung von Brauchtum und Kultur sowie die Aussöhnung zwischen
Volksgruppen.

Mittwoch, 11. Januar, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Pressegespräch mit Bürgermeister Hep Monatzeder zur „International
Streetfootball League” (ISFL), einer Veranstaltung im Rahmenprogramm
der Stadt München während der FIFA WM 2006, zu der qualifizierte Stra-
ßenfußball-Jugendteams aus 32 Ländern und aus 31 weiteren deutschen
Städten anreisen werden. Die ISFL ist aus dem Münchner Projekt „bunt
kickt gut” entstanden, einer Initiative, die über das gemeinsame Spiel in
einer Liga von Straßenfußball-Mannschaften die interkulturelle Verständi-
gung zwischen ausländischen und deutschen Jugendlichen fördert.
Nach dem Bürgermeister sprechen der Vertreter der Stadtschulrätin,
Dr. Josef Tress, der Projektgründer von „bunt kickt gut”, Rüdiger Heid,
sowie der Vorsitzende der „Initiativgruppe Interkulturelle Begegnung und
Bildung e.V.”, Manfred Bosl.

Wiederholung
Mittwoch, 11. Januar, 18 Uhr, Frauenplatz (direkt vor dem Dom)

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung des Kunstwerkes „Pampel” (ein gro-
ßes Objekt aus farbigem Plexiglas) von Thea Djordjadze im Rahmen des
Projekts „Ortstermine 2006 – Kunst im öffentlichen Raum”.

Wiederholung
Mittwoch, 11. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Verleihung der staatlichen Feuerwehr-Ehren-
zeichen für langjährige aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
München im Rahmen eines Neujahrsempfangs des Stadtfeuerwehr-
verbandes.
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Freitag, 13. Januar, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang der
Landeshauptstadt München und des Münchner Schülerbüros e.V. für die
Schülersprecherinnen und -sprecher sowie Verbindungslehrerinnen und
-lehrer der Münchner Gymnasien und Realschulen.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 17. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 17. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 17. Januar, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 17. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 17. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Tho-
mas Schwindel statt.

Dienstag, 17. Januar, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Informationsveranstaltung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen -
Obersendling - Forstenried - Fürstenried - Solln) zur erstmaligen Her-
stellung der Füssener Straße.

Dienstag, 17. Januar, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden An-
dreas Ellmaier statt.
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Meldungen

Info-Point „Engagiert leben in München“

(10.1.2006) Bürgerinnen und Bürger, die vorhaben, im neuen Jahr einige
freie Stunden in der Woche in ein interessantes Engagement zu investie-
ren, aber noch nicht wissen, wo und wie, können sich umfassend infor-
mieren und beraten lassen beim Info-Point „Engagiert leben in München”
am Mittwoch, 11. Januar, von 11 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im
Rathaus am Marienplatz.
In der Zeit von 11 bis 15 Uhr berät das Projektbüro des Verbundes zur För-
derung Bürgerschaftlichen Engagements (FöBE) allgemein über die ver-
schiedensten Möglichkeiten, sich in München freiwillig zu engagieren. Vor-
gestellt wird speziell das Projekt „Anpfiff”. Ehrenamtliche Begleiterinnen
und Begleiter bieten ein Programm an für Gäste, die  während der Fußball-
WM mehr Interesse an Natur, Kultur und Shopping haben als am Kicken.
Gesucht werden Menschen, die München kennen und lieben und bereit
sind, Einzelne und Gruppen zu Unternehmungen zu begleiten. Fremdspra-
chenkenntnisse erwünscht, aber nicht Bedingung.
Von 15 bis 19 Uhr stellt das Stadtjugendamt München sein Projekt „Mu-
nich Volunteers” vor. Gesucht werden 500 Münchnerinnen und Münchner
im Alter zwischen 16 und 26 Jahren – auch älter – für ein bürgeraktives
Begleitprogramm rund um die WM 2006. Die „Munich-Volunteers“ geben
an zentralen Stellen in der Stadt Auskunft rund um das Rahmenprogramm
und die Angebote in der Stadt zur FIFA-Fußball WM 2006. Gesucht werden
junge und jung gebliebene Leute, die München kennen und lieben. Mitbrin-
gen sollte man darüber hinaus Sprachkenntnisse in einer der offiziellen
FIFA-Sprachen – englisch, französisch, spanisch. Wie oft und wann man
im Einsatz ist, kann man selbst bestimmen. Kontakt: Volunteer-Büro,
Telefon 2 33-3 43 81, www.munich-volunteers.de, eMail: volunteers.soz@
muenchen.de, www.foebe-muenchen.de
Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Weitere Termine  des Münch-
ner Info-Points im  ersten Halbjahr 2006 sind: 8. Februar;  8. März,  5. April,
10. Mai und 18. Juni 2006

Winterdienstbilanz für den 9. Januar

(10.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Montag, 9. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 295 Fahrzeuge: 194
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Streuguteinsatz:
Salz: 44,97 t Splitt: 134,65 t
Kosten des Einsatztages: 132.232,29 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 11.278.644,03 Euro

Filmmuseum: Abstrakte Avantgarde-Filme mit Musik

(10.1.2006) Abstrakte Avantgarde-Filme der 1920er-, 30er- und 40er-Jahre
mit Musik werden als „Film Concerts” am Donnerstag, 12. Januar, um
19 Uhr in der  Veranstaltungsreihe „Open Scene” des Filmmuseums im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, vorgestellt – teilweise von
Aljoscha Zimmermann live am Flügel begleitet. Die „Film Concerts” waren
legendäre Filmreihen im New Yorker Solomon R. Guggenheim-Museum,
die die deutsche Künstlerin Hilla von Rebay kuratiert hat. Neben der Unter-
stützung der gegenstandslosen Malerei war der abstrakte Avantgarde-
Film eines ihrer wichtigsten Anliegen. Drei Filmemacher gaben entschei-
dende Impulse für Rebays Konzeption eines geplanten Guggenheim-Film-
Centers: Hans Richter, Oskar Fischinger, und Norman McLaren, dessen
Filme mit synthetischem Ton (in die Tonspur hineingekratzt) sind.
Das Programm „Film Concerts“ läuft im Rahmen der Ausstellung „Art
of Tomorrow. Hilla von Rebay und Solomon R. Guggenheim”, die noch bis
15. Januar 2006 im Museum Villa Stuck zu sehen ist, eine Kooperation mit
dem Museum Villa Stuck.
Der Eintritt für die Filmvorführungen kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kar-
ten können unter der Rufnummer 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 10. Januar 2006

Initiativkreis Münchner Stiftungen – oder wie das Gute besser wird

Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) vom 8.12.2005

Antwort Sozialreferat:

In Ihrer Anfrage vom 8.12.2005 verweisen Sie auf Ihren Antrag vom
8.7.2004 (Die Landeshauptstadt München schließt sich zusammen mit den
in München ansässigen Stiftungen, die nicht von ihr verwaltet werden, zu
einem INITIATIVKREIS Münchner Stiftungen zusammen.), der von der Ver-
waltung noch nicht abschließend behandelt wurde.

Das Sozialreferat nimmt im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im Ein-
zelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wollen Sozial- und Kulturreferat das örtliche Potential des gemeinnützigen
Sektors nicht optimieren oder ist der Antrag einfach nur im Verwaltungsap-
parat eines Referates „untergegangen”?

Antwort:

Das Sozialreferat hat in der Vergangenheit erhebliche und auch sehr erfolg-
reiche Anstrengungen unternommen, das Potential des gemeinnützigen
Sektors zu optimieren. Gerade die umfangreiche Berichterstattung in der
Süddeutschen Zeitung im August 2005, die auf Initiative des Sozialrefera-
tes auch einige nichtstädtische Stiftungen mit einbezogen hat, hat dies
wieder deutlich gemacht.

Frage 2:

Wenn der Antrag emsig bearbeitet wird, was ist so schwierig daran?

Antwort:

Die Leiterin der Stiftungsverwaltung hat bereits mit den beiden Vorsitzen-
den des Frankfurter und Stuttgarter Initiativkreises intensive Gespräche
geführt.
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Im Jahr 2004 hat die Leiterin der Stiftungsverwaltung bereits einen Vortrag
über die Münchner Stiftungslandschaft und die Stiftungen der Stadt gehal-
ten.
Die Gründung einer vernetzenden Struktur ist nur mit erheblichem perso-
nellen Einsatz möglich, der aufgrund der derzeitigen personellen Ausstat-
tung der Stiftungsverwaltung nicht leistbar ist. Im Zusammenhang mit der
für 2007 geplanten Wanderausstellung „Stifterland Bayern”, bei der die Stif-
tungsverwaltung im Projektteam vertreten ist, wird auch die Einrichtung
eines übergreifenden Gremiums diskutiert und nach jetzigem Planungs-
stand auch realisiert.

Frage 3:

Welche nichtstädtischen Stiftungen wurden bislang kontaktiert – die Regie-
rung von Oberbayern als zuständige Stiftungsaufsichtsbehörde verfügt über
Informationen über alle in München rechtsansässigen Stiftungen. Wurde sie
bereits kontaktiert? Was ist das Ergebnis der Anfrage?

Antwort:

Die notwendigen Informationen von der Regierung wurden bereits einge-
holt und EDV-mäßig aufbereitet. Darüber hinaus ist die Stiftungsaufsicht
im Rahmen der regelmäßigen Besprechungen über die Planungen und den
zeitlichen Rahmen informiert.
Bei einer Reihe größerer Stiftungen aus München wurde die geplante Ver-
netzung angesprochen und eine mögliche Beteiligung abgefragt. Bisherige
Rückmeldungen sind positiv.

Frage 4:

Wann ist mit einer Bildung eines Initiativkreises zu rechnen?

Antwort:

Voraussichtlich im Sommer 2007.

Frage 5:

Oder ist die gebetsmühlenartige Formel bürgerschaftlichen Engagements
doch nicht so ernst gemeint. Sollte nicht schon längst, nach 1,5 Jahren im
Interesse der Bürger dieser Stadt, die alle auf soziale gemeinnützige Lei-
stungen auch der nicht von der Stadt verwalteten Stiftungen angewiesen
sind, eine Antwort vorliegen?

Antwort:

Vgl. Antwort zu Fragen 1 bis 4.
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